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Die Idee:
Eine Kraft strahlt axial in einen 90°- Druckkegel bzw. 
Zugkegel. Verfehlen diese die Gegenkräfte, so ist 
eine Wechselwirkung immer noch über die seitlichen 
Biegekegel möglich. Die Schnittecken der Kegel 
werden ausgerundet. Die ersten Ergebnisse werden 
mit SKO-Rechnungen (Soft Kill Option) verglichen, 
wobei von Anfang an mit fester Referenzspannung 
gerechnet wurde. 

Drei Beispiele:

A:

C:

Fazit: Es scheint möglich zu sein, mit dieser einfachen graphisch vollzogenen Denkweise 
Topologieoptimierungen vorzunehmen. Die Grenzen der Methode sind uns noch nicht bekannt. 

B:
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